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esDas De-Mail Prinzip:  
einfach und sicher.

Wenn Sie eine De-Mail versenden, wird diese nicht über das offene Netz 
ausgetauscht, sondern über ein sicheres, staatlich geprüftes System.  
Alle Teilnehmer werden über ihre persönliche De-Mail Adresse eindeutig 
identifiziert. Nutzen Sie De-Mail für die schnelle und nachweisbare 
Kommunikation mit Kunden, Lieferanten, Behörden und Mitarbeitern.

Schneller und günstiger als Briefpost   

Sicher durch identifizierte Teilnehmer    

Papierlos mit Kunden und Partnern kommunizieren

Kontakt
Fragen Sie direkt bei Ihrem  
bekannten vertrieblichen  
Ansprechpartner der Telekom 
nach oder nehmen Sie online 
Kontakt mit uns auf unter
www.telekom.de/de-mail
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Telekom Deutschland GmbH
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www.telekom.de

Vorteile von De-Mail 
für die SEPA-Mandats-
einholung:
 �De-Mail ist rechtsverbindlich und nachweisbar.
 �De-Mail Teilnehmer werden eindeutig identifiziert  

(gemäß De-Mail Gesetz; analog zum Geldwäschegesetz).
 �Die Unverfälschtheit einer Nachricht wird eindeutig 

dokumentiert.
 �De-Mail ist für Privatkunden sehr einfach nutzbar; es sind 

keine zusätzlichen Signaturen oder Schlüssel erforderlich.

Gesetzlich gesicherte Zustellung 
und staatlich geprüfte Sicherheit.

De-Mail der Telekom:
Die erste Mail mit ge-
setzlich gesicherter 
Zustellung.



Kunde Unternehmen Kreditinstitut

Status Quo SEPA –  
De-Mail als Lösung für 
SEPA-Lastschriftmandate.

Die Umsetzung.

Unternehmen lassen ihrem Kunden das vorausgefüllte SEPA-Mandat  
via De-Mail zukommen. Der Kunde bestätigt dieses Mandat, indem  
er in seinem De-Mail Postfach auf „Antworten“ klickt und das SEPA- 
Mandat formlos via De-Mail zurücksendet. Somit bestätigt der Kunde  
das SEPA-Mandat auf elektronischem Weg.

Die Anwendungsbereiche.

Beispiele für die Notwendigkeit von SEPA-Lastschriftmandaten:
 �Verlagswesen – Abonnements 
 Telekommunikation – monatliche Abrechnung
 Wohlfahrtsverbände – wiederkehrende Spendensammlung 
 Vereinswesen – monatliche Mitgliedergebühr
 Versicherungen – Beitragszahlung per Lastschrifteinzug

Ab dem 1. Februar 2014 dürfen Euro-Überweisungen und 
Euro-Lastschriften nicht mehr über die bekannten nationalen 
Zahlungsverfahren abgewickelt werden. Ab diesem Zeitpunkt 
sind SEPA-Lastschriften und SEPA-Überweisungen sowohl  
für inländische als auch für grenzüberschreitende Bezahl-
vorgänge im Euro-Währungsraum verpflichtend notwendig.  

De-Mail der Telekom:
die SEPA-Lastschrift- 
mandate Kommen.

Das Problem.

Mit SEPA (Single Euro Payments Area) dürfen Banken das in Deutschland 
verbreitete Lastschriftverfahren per Einzugsermächtigung nicht mehr 
anbieten. Die bekannte Einzugsermächtigung wird ab dem 1. Februar 2014  
durch ein sogenanntes SEPA-Lastschriftmandat ersetzt, für dessen 
Einholung strengere Regeln gelten als bisher. Neben zusätzlichen Infor- 
mationen gehört dazu die stärkere Nachweispflicht der Mandatierung 
durch den Kunden.  

Die Lösung.

De-Mail der Telekom ist der ideale Weg, künftig SEPA-Mandate einzuholen, 
ohne den klassischen Papierbrief oder komplizierte Signaturverfahren 
einzusetzen. Die De-Mail bietet alle wesentlichen Voraussetzungen für die 
rechtssichere, nachweisbare Kommunikation. De-Mail Teilnehmer werden 
eindeutig identifiziert, und die unverfälschte Zustellung der Nachrichten  
ist vollständig nachweisbar.

Bestellung oder Abo

Mandatsbestätigung

Verarbeitung, Verwaltung  
und Archivierung des  
SEPA-Mandates

Prüfung SEPA-Mandate, 
Veranlassung Zahlung

Mandatsempfang

Lastschrift

Mandatsanfrage

Weiterleitung
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